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Beilage z « Nr . ZlZ
der

Karlsruher Zeitung .

Literarisch « Anzeige .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu finden :

Zoh . Heinr . Mayr , Reise nach Konstantinoxel , Jeru -
lem , Egypten und auf den Libanon. Zweite Aufl.
Herausgegeben von I . C . Appenzeller . Mt
4 Kpfn . gr . 8 . i82o . br. Z fl . Zv kr .

Dieses durch die ausgezeichneten Schiksale des Verfas¬
sers höchst anziehende , und mit allgemeinem Beifalle auf -
genommene Werk ist besonders in gegenwärtigem Z- ttpuukk«
von großem Interesse , da der Verfasser die mehrsten der
fezl im Aufstande sich befindenden Gegenden der Türkei
besuchte , und über den Charak -er und die Ve hältmffe der
Türken und Griechen viele fchätzewswerthe Und öe ehrende
N ichrichten liefert. Man wud es mit großem Vergnügen
Lurchlefin , und nicht ohne vollkommen« Befriedigung aus
der Hand legen .

St . Gallen , im Oktober - 821 .
Huber und Komp .

Karlsruhe . sDie Gewinnstziehunq von dem
Großberzogl . Badikck en Lotterie - Anl « her . von
Z Millionen Gulden oerr . i Nachdem, in Gemäsibit
der unt - rm 8 Sepr . v I ergangenen Kundmachung , durch
die in den Monuen Jänner , März , Juni und S .pcemder
d . Z vdrqenvmmene Sen nziehungeri tiefe igen z -sou Stük
Loose best -,mm ? worden . welche an der ersten Gswim '.stzie-
hung Theil nehmen sollen , so wird bis Dienstag , den 27 .
r M der Anfang dieser G winvsrz edung in der All ge¬
macht , daß r iefin und 'den folgenden Tag die 2400 . Lr-oS-
Numm . rn von der dazu ernannten G - oßhcrzoql . K ^mmi ffon
geprüft , urkundlich gewicke 't , und in dar dam bestimmte
Rad gelegt , auch ebenso die 2400 Gewinnstzettel geprüft,
gewickelt -und in ein zweites Rad eingelegt werden.

Den darauf folgenden Donnerstag , den 29 . d . , wird
dann die wirkliche Ziehung beginnen , bei weicher durch 2
Kinder zu gleicher Z it aus dem ersten Rad eine Loosnum¬
mer , und aus dem zweiten Rad ein Gewinnstzettel gezogen,
beide laut auSgerufen , und dreifach protokollier werden ; da¬
mit wird dann fr lange fortgefahken, bis alle Nummern
und Gewi -mste gezogen sind .

Die ganze Operat on geschieht öffentlich , im W i 0 la ndt ' l
schon Saale zum Badischen Hofe dahier , unter Aussicht
und Leitung. der Großherzoql. Kommission , sowie der dies¬
seitigen Direktion und der AnlehenS- Unternehmoc , wobei das
Publikum fr ;kn Zutritt hat , und das Resultat wird so¬
gleich durch getrübte Listen bekannt gemacht.

Die gezogenen Gewumste werden sodann planmäsig auf
den l . März k. I . dahier baar , und ohne einigen Abzug ,
bezahlt .

Karlsruhe , den i . Nov . 1821 .-
Grvßherzsgl, Bad . Anwrtifarionskasse.

Mannheim , s Di ebst g h l.Z Gestern Abends wur¬
den aus einer Behausung dahier die hier unten verzeichne-err
Gegenstände entwendet.

Indem man dies - n Diedstabl hiermit zur öffentlichen Kennk -
niß brinar , wird severmann hierdurch , besonders aber sämmc-
ki» e PsUwibchörden, ersucht , zur Entdeckung des LHSrers
krafii .sk mitzuwirken

'
, und uns os » dem Erfolg , gegen RÜk«

ikstauunü der Kosten , benachrichtigen zu wollen -

Mannheim , den S. D ?t. 1821.
Großhenvgliches Stadtamt .

v . Iageman n .
Beschreibung .

I ) Eine goldene Rcpciieruhr , welche zwei Glocken hat , die « !»
dem Werk befestigt sind .

s) Eine goldene Repecicruhr , welche an das Gchäus schlägt ,
M !t dem Namen , o . äo Lvarä a MukcliÄtel .

S) Ern kleines goldenes Rexcticruhrgchäus , mir Nr . 7697 im
GehäuS .

4) Ein ganz flaches goldenes Gchäus.
5) Eine zwcigehäusige kleine französische geldne Uhr , wo b c

Spindel gebrochen ist , mit dem Namen Larr »»/ l cum)'
ä Qeusve . Im Gchäus sind die Buchstaben ch . kt .
dreimal.

6- Eine kleine goldene Damen - Spnnguhr ohne Namen , uu
Gcbäus sind die Nrn . 25 - 72 , ^607 , mit einem goldenen
Haken zum Anhängen , welcher mit Perlemutt - r «ingefapt
ist , und einen Pudelhund darstellr . .

7) Eine silberne eingehäusige Uhr ohne Namen , u» GehauF
Nr . 12824 - , , .

6 ) Sne silberne zweiaehZusige ordinäre Uhr , im GehäuS sind
die Buchstaben kv L . 7. 6 . ,

9) Eine zweigehäusige silberne Uhr , ohne Namen , im GehauS
Nr . 1222 . ^ ,

10) Eine silberne eingehäusige Uhr , ohne Namen , im GehauS
Nr . 52Z9 . k . -v . L .

II) Eine silberne eingehäusige Uhr , ohne Namen , im Gehaus
Nr , »baö , 107.
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, 2) Eine silberne cingehäusige Uhr , ohne Namen , mit gerän¬

deltem Gehäus , hat einen stählernen Stundenzeiger , der
andere fehlt .

- 3) Eine silberne eingehäusige uhr , ohne Namen , im Gehäus
Nr . - 3671 , das Gehäus ist mit getriebenen Perlen desezt.

14) Ein leeres silbernes GchäuS , Nr . L64.
15 ) Ein leeres silbernes Gehäus , Nr . 5767 , v . 7. 3-3.
16) Eine silberne cingehäusige Uhr , mit gemaltem Ziffeiblatt.
17) Ein stählernes Pchäus , welches überall mit Gold ver¬

ziert ist .
18) Ein nlbcrneS Gehäus , ohne Nummer.
ig ) Ein silbernes Repetieruhrgehäus , Nr . 8S4i)
20- Eine silberne Gchäusuhr , ohne Namen , mlt stählernen

Zeige ! » .
21) Eine silberne cingehäusige Uhr , ohne Namen , im GehäuS

Nr . 6796 . k . I, H . v .
Ettlingen . sV erstei g e ru n g . Zufolge hohen

Kriggsministeriaiauftrags , werden bei der Unterzeichnete» Grelle
Montag , den - g . d . M - , und a» den darauf fönenden Tage»

20Z0 Stük Landwchrröcke ,
20Z0 — Mäntel ,
2020 Paar Pantalons,
2020 Stük Holzmützen , ,
3 o 5 o — noch brauchbare Tschakos ,
12L1 — rothe und grüne EpauletS,

1 — OfsizierS - Lschakos ,
iZog — Houbous ,
1187 Paar Fäustling ,
S6go Stük Casquet - und TschaksSrostn ^
ros ; — Fangschnürc,

17 Paar Stiefel ,
1 ° Stük Collets, .

S6o Pfund altes Zinn ,
So Stük Hcmdcr , und chegen
3 ° Pfund alte goldene und silberne Borden

gegen gleich baare Bezahlung an den Meistbietenden öffentlich
versteigert werden ; wozu man die Liebhaber cinladet.

Ettlingen , den Z. Nov . 1621 .
GroßherzoglicheS Montirungskomniissariat.

St . Georgen . sVerkaufder herrschaftlichen
Sch l0 st g c b ä u d e zu H 0 r n b c r g .) Durch hohen Beschluß
«drostherzoglichen Kinzigkreisdirektenmiis ist der Verkaufder
herrschaftlichen Schloßgebäudc zu Hornberg in öffentlicher Stei¬
gerung an den Meistbietenden , unter Ratisikcmonsvorbchalt,
^ » geordnet . Sie bestehen :

1) In dem s- g . Kommandantengcbäude, 65 ^ lang und -/Z
breit , mit 3 Kellern , einer Küche und 11 heizbaren
Zimmern.

"
^ .

2 ) . In einem Nebengebäude von 16 ^ Länge und Breite .
3) In dem s. g . Kaserneuzcbäude , g <L lang und 24 ' breit ;

enthält Keller und Stallungi m ersten Siok , im alen
und Ztcn aber eine Küche und 8 heizbare Zimmer.

-4) In verschiedenen Fclsenkeücrn , einer Küche und einer
Scheuer.

5) In mehrerer kleinen Gartewplätzen , um diese Gebäude
herum liegend .

Die dicsfallflge Verhandlung wird Montags , den 3 . Dez .
d . -I . , Vormittags , im Gasthaus zum Bären zu Hornberg,
statt haben ; wozu die Äaufliehhaber .mit tzem cingeladc » wer¬
den , daß die Gebäude sich zu Anlegung einer Fabrike eignen ,
und daß nach dem Wunsche der SteigernngSluftigen noch ei¬
nige Morgen Aecker und Mattst! h mit in den Kauf gegeben
werden können — auch wird ein Steigerungsvcrsuch auf dbn
Abbruch der Gebäude vorgenommen werden .

Unmittelbar vsr .tzm SttlgefungspkrhaflPUlngen werden die

übrigen annehmlichen Bedingungen bekannt gemacht werden )
und haben sich fremde Rauflustige mit legalen Vmnögenszeug»
Nissen auszuwcistn.

St . Georgen , den 1 . Nov. 1621 .
Großhkfjogiicht Domaincnverwaltung.

Beck.
Kork . sL> efk en tl i ch « Berste igerun g -H Am 28 .,

? 9 - und 3o . Nov . d . I . wirs das Kramwaarenlager des in
Gant gerathcnen Hasidelsmann Karl Rettiz in Kork ge¬
gen gleU) baare Zahlung in der Behausung des gedachte«
Rettig zu Kork öffentlich versteigert werden . Unter de»
Verkauftobjekten befinden sich ;

6 Duftend Holzschrauben ;
2 Duftend Kommod- und Schankschloß ;
4 Duftend Hohlbohrcr verschiedener Art ;
Porzellan - , Buchs - und meerschaumene Pstifenköpft ;
verschiedene gefärbte und ungefärbte Strikwolle ;
20 Paar weiß und grau melirie Stiestlsveken ;
56 Ellen Ricbelzeug ;

714 Ellen Sommerzeug ;
1 Dutzend verschiedene graue Strümpfe ;
20 kalb - und roßlcdernc Stulpen ;
» 2 verschiedene halbmouffelinene Halstücher ;
ohngefähr -Z Zentner Rauchtabak verschiedener SorttM
177 große und kleine Sensen ;
56 baumwollene weiße geflokte Kappen ;
24 Paar Manns - und Frauenstrümpst ;
40 Pfund Weiße und blaue Strikwolle ;
1Z6 Stük leinene Band ;
1800 Boden - , Latt - und Schloßnägel ;
3ooo Schloß - und Schlenznägel»
16 Kohlpfannen ;

'
g Pfund Kaffee ;
21 Pfund Schnupftabak ;
r8 Maas Brcnnöl i
1/2 Fäßche» Sardellen ;
16 Pfund Hclltran ;
2/3 Tonnen gesalzene FiW »
rS8 Pfund Zucker ;
117 Pfund Pulver ;
2000 erdcne Pfeifen ;
r Kästchen Vitrisl)
Gerste ;
Stärk ;
Hirsen ;
Reis ;
Grünekern ;
63 Pfund Schleishanf ;
1 Berncrwägele ;
1 Rennschlitten,

und viele andere mehrere dahin ein schlagende Artikel , -Werder;
nicht nur an den genannten Lagen der Verseilung ausgcjezt ,
sondern aui Schluffe dieses Schettenverkaufs wird auch d -e in¬
nere Ladeneinrichtung, in Schreinwcrk , einer großen Waage
Mit 2 kupfernen Platten und 20 Pfund Gewicht , einer kleine»
Messingwaaze mit 1 Pfund Einsaz , einer blechernen o-all-
waage , 5 blecherne Oelflaschen zu 10 Maas , 2 blecherne Pul-
verstaschcn , 4 Seltrichter -liebst,6 Blech bestehend, der bleich
b,garen Vcrw.erthung unterworfen werden .

Kork , den S . Nov. ,82, .
GroßherzoglichesAmtsrevisorat.

Nestler .
Mannheim . sAufford e run g . g Nach einem^ i-

gcnhSndi . cn legten Willen des im November 18,4 dahier ver¬
lebten Großh.erzogl . Sachsen - WHmanscheu Kammerherrn, Ift-
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bann Lebrecht Freiherru b . Luk , hat derselbe mehrere Lega¬

ten bestimm , welche jedoch erst nach dem Ableben seiner als

Erbin eingesezten Ehegattin , Augusta Elvnvra , gebornen von
Kalb , ausgc . ahlt werden sollten . Bei nunmehr am S . Marz
d ' e erfolgtem Ableben derselben werden nachfolgende Lega¬
taren , nämlich r ) die Kinder des verlebten Pfarrers Hosf -

manu in Mühla bei Eisenach , 2) die Kinder des verlebten
Schullehrers Haberkorn im Thal bei Eisenach hiermit aufge -
iordcrt , binnen sechs Wochen sich wegen der ihnen ancrfatle -

mn eegate, , dahier bei dem Großherzvglichen Amtsrevisorate
entweder persönlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte ,
«u ° i.uwcisen , und solche unter dem gesezttchen RechtSnachkhcile
in Empfang zu nehmen .

Mannheim , den 27 . Oktober 182» .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Ja ge mann .

Freiburg , s Ausfvr d erung . Z Folgende , nunmehr
Dem Staate zugehörige , Brcisgau - Landständische Obligatio¬
nen sind in Verstoß gerathen , und zwar :

Nr . 522 . . . . . . . . . . Pr . LI 000 fl . ä 4 pCt.
564 . . - 55 oo - - - -

620 . ä . ü . 10 . Mai 179Z . . - 2900 - - s s

- 6Z1 . - - - - . » - 1000 s - s S

- g4 . - 7 . Nov . - - . s 160 - - 411/2 -

s 42g . - 14 - Aug . 1794 - - - 9600 - - - -

804 s Zoo s - 5 s

.s igü . IAr. aL . ä . ck. 16. Sept . 1795 s 2600 - - 41/2 -

Die Jnyader dieser Obligationen werden hiermit aufgefor¬
dert , binnen 6 Wochen dieselben anher vorzulegcn , und ihre
rechtlichen Ansprüche hierauf um so gewisser darzuthun , als
widrigenfalls nach abgelaufener Frist die gedachten Kapital¬
briefe für kraftlos erklärt werden würden .

Freiburg , den 21 . Okt . 1821.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Chris mar .

Ucberlingen . sAufforderung . 1 Am 28 . Mär ;
tz . I . verstarb der Bürger Sebastian Hahn zu Bambergen
kinderlos mit Hinterlassung einer Wittwc .

In den vorliegenden Ehepakten vom Zo . Sept . 1810 ist
für dessen nächste Verwandtschaft ein Rükfall von 200 fl . be¬
dungen , worüber der Verstorbene unterm 27 . Okt . 1814 eine
anderweite leztwillige Erklärung errichtete .

Es werden daher alle jene Anverwandten , welche auf den
fraglichen Rükfall Ansprüche machen zu können glauben , hier¬
mit aufgefordert , am

Samstag , den 7 . Dezember d . I . ,
- or dem Großherzoglichen Amtsrevisorate dahier , unter Vor¬
lage der Beweisurkunden über ihren Verwandtschaftsgrad , zu

. erscheinen , und den nöthigc » Verhandlungen anzuwobncn ,
andernfalls sie sich alle Nachtheile selbst zuzuschreiben habe » .

Mberlingen , den 26 . Okt . 1621.
Großherzogliches Bezirksamt .

Haager .

Eins he iw . sAufforderun g . H Die Erben des
kürzlich in DaiSkaG kinderlos verstorbenen Pfarrers , Johann
Friederich von der Heiden , sind nicht bekannt ; man stehet
sich daher veranlaßt , dieselben mittelst öffentlicher Aufforderung
zu erforschen , und dieselben hiermit aufzurufcn , sich binnen
zwei Monaten » äaw , dahier zu melden , und als gesczliche
Erben gültig auszuweisen , um so gewisser, als ansonsten der
schuldenfreie Nachlaß für erbloses Gut und EigenthUIll des
Staats erkannt werden würde .

Zugleich fordert ttt » N äste diejenigen , welche an die von
der Heid en ' sche Verlaffenschastsmasse Ansprüche haben , auf,,
solche

Freitag , den Zo . November , Morgens g Uhr ,
dahier bei Großherzogl . Amtsrevisorat , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , anzuzeigen und richtig zu stellen.

Sinsheim , den 6 . Nov . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R e i ch a r d.

Gengenbach . sAufforderung . ss Wrandenda -
hier verlebten Englischen Offizier , Hcnr » von Cazalet , des¬
sen Verlassenschaft dahier in Verwahr liegt , etwas zu fordern
hat , soll entweder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , diese Forderung mit Frist von 6 Monaten , vom heuti¬
gen an , um so gewisser richtig stellen , als sonst derselbe von
der Erbschaftsmaffe dahier ausgeschlossen , und an die v . C a-
zalet ' schen Erben in London , zur weitern rechtlichen Aus¬
führung seiner Anforderungen , verwiesen werden würde .

Gengenbach , den 14. Okt . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bsssi .

Mannheim . sDas Weinwirth Peter Rödel ' -
fche Deblk wesen betr . s Die auf diesseitige öffentliche
Vorladung vom iZ . Mai 1819 bisher nicht erschienenen unbe¬
kannten Gläubiger des hiesigen Weinwirths Peter Rödel wer¬
den nunmehr mit ihren etwaigen Forderungen an dessen Masse
ausgeschlossen.

Mannheim , den 7 . Nov . 1821.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Iageman ».

Heidelberg . sSchulden - Liquidation . Z Die
Gläubiger des Philipp Gab er von Dossenheim , gegen w ; 1«
chen wir den Konkurs erkannt haben , weroen aussjeforSert ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaiigen Masse,
ihre Forderungen bei der auf den

iS . Nov . d . I . , Vormittags g Uhr ,
in Großherzogl . Landamtsrcvisorate angeordnetcn Tagfahrt
richtig zu stellen.

Heidelberg , den 26 . Okt . 1821.
Großherzogliches Landamt .

Stößer .

Oberkirch . sSchul den - Liquid a tion . 1 lieber
das verschuldete Vermögen des Müllers Joseph Walz in
Stadelhofen ist Gant erkannt ; dessen Gläubiger werden daher
aufgefordert , ihre Forderungen und deren Vorzugsrechte , un¬
ter Vorlegung der Leweisurkunden , aus

Freitag , den So . November d . I . ,
der TheilungSkomniission zu Stadelhoftn ,'m Gasthause zm»
Ochsen , bei Gefahr des Ausschlusses , anzumclden .

Oberkirch , den Zo . Okt . 1821.
Grosherzogliches Bezirksamt .

Fauler .

Rheinbischossheim . sSchulden - Liquidation .^
Gegen den Handelsmann Karl Rettig zu Kork ist der Ganr -
prozeß erkannt ; es werden daher alle diejenigen , welche an
denselben eine rechtSgegründetc Forderung zu machen haben,
hiermit aufgefordert , ihre Forderungsansprüche , unter Verle¬
gung der etwa in Händen habenden Beweisurkundcn , an,

10 . kommenden Monats Dezember ,
im Ochstsswitthshausk zu Kork, bei dtp beMlttn Liquidatisv«-
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ksttonission , so gewisser geltend zu machen und förmlich zu
»iquidiren , als sie sonst mit ihren Forderungen später nicht
mehr gehört , und von der vorhandenen Aktivmasse gänzlich
ausgeschlossen werven .

Rheinbifchofsheim , den 8 . Nov ^ 1821.
Großherzogliche HosgeriÄtskommissloit .

I ä g e r s eh ru i d .

Kork . sSchulden - Liquidation .ss Ucber das ver¬
schuldete Vermögen des verstorbenen Weber , Michael Mo ?
ser von LptftlShurst , haben wir den Gantprozeß erkannt , und
zu Liquidieung seiner Passivschulden Lagfahrt auf

Montag , den S . Dez . d . I . ,
angcordnct . Es werden daher alle diejenigen , -welche etwas
VN diele Masse zu fordern haben , vorgeladen , solches bei

tz- roßhcr,vgücheni Amtsrevisorate -dahier , unter dem Rechrs -
nachkyeile des Ausschlusses , einzugeben und zu liquidiren .

Kork , den 5 Nov . 182, .
Großher - ogliches Bezirksamt .

R e t ti g .

5r 0 nstanz . ssS ch u l d en - Li q ui d a ti 0 n .ss Zur Liqui >
d ikion der Schulden des gewesenen Lieutenant Ferdinand Eisen
Vs » Karisruhe wird Tazsahrk auf

Samstag , den 1 . Dezember l . I . ,
anberaumt . Die Gläubiger desselben werden daher ausge -
fordcrr . sich in Person , ober durch gehörig Bevollmächtigte ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der gegenwärtigen Ak -
tivmassc , dadel cinzufinden , und unter Vorlegung der Be -
weisurknnden ihre Forderungen und vermeinten Vorzugsrechte
geltend zu machen.

Konstanz , den 27 . Skt . 1821.
Großhcrzogiichcü Garnisonsauditorat .

Eise „ lehr , Auditor .

Sinsheim , sSchulden - Li qutdati 0 n . sŝ Wer
etwas an den in Gant gerathcnen Vogt Wetzel in Steins -
surt zu fordern , hat den ,

29. dieses Monats , Vormittags 9 Uhr ,
vor Grsßherzogli -ieni Amtsrevisvrat , aus dem Rathhaus in
SteiiiLftirr zu liquidiren , oder den Ausschluß ron der Masse

zu gcwartrn .
. Sinsheim , den 5 . Nov . 162, .

Großhcr,vglichcs Bezirksamt .
R e i ch a r d .

Pforzheim . fVorludung . ss, Bijoutier Gottlieb
Dinierte , von hier gebürtig , hat sich , mit Aurüklassnng
mehrerer bedeutenden Sclu -lden , in : Jahr , 817 heimlich ent¬
fernt , und dem äusscin Vernehmen zusvlpe na «? Nordamerika
be - ^ : n Nach DerßuK der zur freiwilligen S .' cliunz vergLnu -

tru L hrjgi .-: Frist hat nun die Epes rau des böslich entwiche
ebenen Gvttlieb Dinterle gegen Vielen ihren Ehemann eine
Eresircirungsklage dahier anhängig gemachk , auf welche das
dieSjettige hohe Hofgerichr zu Rastatt die Ediktalvvrlabung ge¬
gen Dintcr ! c erlassen hat . ,

Derselbe wir daker anmit öffentlich ausgefordert , sich bin¬
nen s Monaten um io gewisser dahier zu stellen , und auf die
Scheidungsklage seiner Ezesrau ui antworten , als sonst daraus
das weitere Rechtliche ohne weiters ergehen , und gegen den
böslich ausgetretenen Ehemann in contumaciam verfahren
werden soll.

Pforzheim , den ,9 . Skt. 1821.
Großhenogliches Sberamt .

Ertcl .
? ökrach . sLdlktal lad .» a ^ . ss Dcr langst abwesen

de Schrcinergeselle , Friedrich Mär kt von Mappach , mlrd
hierdurch aufgefordert , sich binnen Jahresfrist schriftlich oder
persönlich bet hiesigem Amte zu melden , widrigenfalls sein bei¬
läufig 700 fl . betragendes Vermögen seinen nächsten Verwand¬
ten , gegen Sicherheitsleistung , verabfolgt werden sott.

Lörrach , den 21 . Skt . 1821.
Eroßhcrzogliches Bezirksamt .

B a u in n l l e r .
Schönau , sEdikta ? kadun § . n Der Sck' mft-egffcsse /

Paul Rummele , von Präg , ha , sich schon vor - u wahren
nach Frankreich aus die Wanderschaft begeben , ohne daß man
ftikher mehr etwas von ihm in Erfakrung gebracht hat

Derscibe wird hiermit aufgesordert , sein in etwa fiao st .
bestehendes Vermögen binnen Jahresfrist dahier in Ewpfi . ng
zu nehmen , widrigenfalls man solches seinen Geschwistern,
welche sich darum gemeldet haben , gegen Kaution , in für¬
sorglichen Besiz einantworten wird .

Schönau , den 17. Okt . 1821.
GroßhcrzoglichcS Bezirksamt .

Bürkle .
.

UeberNngen . sVersch 0 lleuheitS - Erklärunq .)
Da der seit dem Jahre 1808 abwesende , und unterm 7.
Jul . v . I . öffentlich vorgeladene Ignaz Auer von Spp -
lingen bisher weder erschienen ist , mch schriftlich etwas
von sich hak hören lassen , so wird derselbe nun für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten fürsorglich in Best ; gegeben .

Ueberlingen , den 1 . Okt . 1821 .
Großheczvgljches Bezirksamt .

Haager .

Darmstadt . sSchukden - Liquidation . si Der
Handeismann Heinrich Biersark dahier hat seine Zahlungs¬
unfähigkeit angezeigt , sein Vermögen seinen Gläubigern ad-
getreien , und das mit dieser Abtretung verbundene Recht der
Kompetenz in Anspruch genommen . Es werden daher zum
Versuche einer gütlichen ilebc .' cinkunst , wie , in deren Entste¬
hung , zur Richtigstellung ihrer Ansprüche und Begründung
ihrer Vorzugsrechte in dem alsdann zu ervfnendcn Konkurs¬
verfahren sämmtliche Gläubiger , unter dem Recht , nachtheile
des Ausschlusses von der Masse , auf

Donnerstag , den 6 Dez . l . I . . Vormittags 9 Uhr ,
vor Unterzeichnete Stelle geladen .

Darmstadt , den iS . Skr . 1821 .
Großherzozl . Hess . Stadtgericht das.

F ö t h .

Darmstadt . sSch '.llden - Liquidati
' on . ss Ueber

das Vermögen des hiesigen Bürgers und Handelsmanns auch
Drehcrmeistcrs , Gottfried P h i l i p p s z ist , da es zur cckung
der bekannten Schulden desselben bei weitem nicht hinreicbr ,
» ach vergeblichem Versuch zur Güte , die Eröffn uns des .Kon¬
kursverfahrens verordnet worden . Dessen sämüikliche Gläubi¬
ger haben daher ihre Forderungen in dem dazu auf

Mitwoch , den 12 . , Dez . , Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termin gehörig richtig zu stellen , im Enistehungs -
satte aber des Ausschlusses von der Gantmaffe sich zu ge¬
wärtigen .

Darmstadt , den 17 . Skt . , 82, .
Großherzozl . Hess Stadtgericht das.

Kienes ,
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